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Großherzoglich Badisches

Anzeige - Statt
für den

Mittelrhetn - Kreis.
16 . Samstag den 22 . Februar 1840 .

Bekanntmachungen .
Seine Königliche Hoheit der Groß her zog

haben den bisherigen Waschhaustaglöhner Dorn
als Maschinen - Aufseher definitiv gnädigst anzu -

stellen geruht .
Karlsruhe , den 13 . Februar 1840 .

Großhcrzogl . Oberhofverwaltungsrath ,
v . DuBoys .

Nro . 2500 . Die zweite Serienziehung für
das Jahr 1840 von dem am 8 . September 1820
bei den Banquiers Joh . Goll und Söhne in

Frankfurt a. M . und S . Haber sen . dahier
eröffnet «» Anlchen von fünf Millionen Gulden
wird planmäßig

Montag den 2 . März 1840 ,
Nachmittags 3 Ubr ,

im landständischen Gebäude dahier öffentlich statt¬
finden .

Karlsruhe , den 17 . Februar 1840 .
Großherzogl . Amortisationskaffe .

Obrigkeitliche Bekanntmachungen .
Oberkirch . fStraferkenntniß .^ In Unter¬

suchungssachen gegen Soldat Michael Blust
von Mdsbach , wegen Desertion , wird — da
der Inculpat auf die diesseitige Vorladung vom
v . Oktober v. I . , Nro . 22827 , sich nicht ge¬
stellt hat — unter Bezug auf § . 4 des Gesetzes
vom 5 . Oct . 1820 zu Recht erkannt durch

U r t b e i l :
Seie Soldat Michael Blust von Mösbach
der Desertion für schuldig , dabcr seines Orts -
bürgerrcchts für verlustig zu erklären und in
eine Geldstrafe von 1200 fl . vorbehaltlich

seiner persönlichen Bestrafung im DctretungS -
falle , so wie zur Tragung der Untersuchungs¬
kosten zu vcrurthcilcn . V . R . W .

Dieses bringen wir zur öffentlichen Kenntniß .
Oberkirch , den 12 . Februar 1840 .

Großherzoglichcs Bezirksamt .
Fauler .

F r e i b u r g . ^Landesverweisung .^ Gottlieb
Rdk von Heudorf , K . W . Oberamts Saulgau ,
durch Urtbeii Großh . Hofgerichts des ScckrejseS
voin 23 . Mai 1837 , Nro . 3028 — 29 , wegen
zum Zweitenmal wiederholten dritten Diebstahls
zu sechsjähriger Zuchthausstrafe condemnirt ,
wurde mit dem Rest seiner Strafzeit höchsten
Orts begnadigt , heute auS der -diesseitigen An¬
stalt entlassen und sofort in Folge oben alle -
girten UrtheilS der Großherzoglich Badischen
Lande verwiesen .

Signalement .
Alter : 31 Jahre . Größe : 5 ' 3 " . Haare :

blond . Augcnbraunen : blond . Augen : blau .
Gesichtsform : oval . Farbe : gesund. Stirne :
gewöhnlich . Nase : spitz. Mund : groß. Zähne :
gut . Barr : rdthlich. Kinn : rund .

Frciburg , den 11 . Februar 1840 .
Großh . Zuchthausverwaltung .

Magg .

Ettlingen . fGefundcner Mantels Am 4 .
November v . I . Abends wurde auf der Straße
zwischen Neumalsch und Ettlingen von einem
Handwerksburschen ein Mantel gefunden ; derselbe
ist ziemlich abgetragen , von grauem Tuch , mit
einem Sammctkragen und einer weiß metallenen
Hafte . Dieses wird hiermit zur öffentlichen
Kenntniß gebracht und der rechtmäßige Eigen «
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thümer aufgefordert , sich binnen 4 Wochen hier
zu melden , ansonst der Mantel dem Finder auS-
gefolgt werden wird .

Ettlingen, den 15. Fcbr. 1840.
Großherzogliches Bezirksamt.

Sieb .

(2) Karlsruhe . sAufforderung .) Der con-
scriptionspflichtige Wilhelm Peter Hansult von
hier, welcher mit Loos - Nro. 69 zum Activdicnst
berufen ist , jedoch bei der diesjährigen Rekruten -
Aushebung unentschuldigt ausblieb , wird an-
durch aufgefordert , sich binnen 6 Wochen da¬
hier . zu stellen und sich über sein Ausbleiben zu
rechtfertigen , widrigenfalls er als Refractair
betrachtet und das Gesetzliche gegen ihn verfügt
werden würde .

Karlsruhe , den 10. Februar 1840.
Großhcrzogliches Stadtamt.

Stösscr .

(3) K a r l s r u h e. sAufgefundener Leichnam.)
Gestern früh ist dahier vom Bürgermeisteramt
Blankenloch die Anzeige gemacht worden , daß
an der Mühle daselbst in der Pfinz der Leichnam
einer ertrunkenen Frauensperson aufgefunden
worden, die in dem Orte nicht bekannt , und
welche ohne Zweifel verunglückt sei. Da weder
aus dem diesseitigen Amtsbezirke eine Anzeige
eingekoinmcn , daß eine Frauensperson , wie sie
unten beschrieben ist , vermißt werde , auch eben
so wenig bis jetzt darüber anderwärts her hier
Anfrage und Nachforschungen um eine Vermißte
«ingelangk sind , so wird dieses biemit zur allge¬
meinen Kenntniß hierüber gebracht.

Karlsruhe , den 11 . Februar 1840 .
Großherzogliches Landamt .

v. Fischer .
Beschreibung des aufgefundenen Leichnams.

Alter : gegen 50 Jahre . Haare : blond mit grau
vermischt. Größe: 5' 4" . Augen : grau . Ge¬
sichtszüge: regelmäßig , mehr ins männliche über¬
gehend . Zähne: schlecht und größtcnthcils faul.
Besondere Kennzeichen: auf der rechten Seite
ein Leistenbruch.

Kleidungsstücke.
Ein neuer schwarzgrüner Rock ; ein flanellener ,

ganz zerrissener, mit s. g. Trägern versehener
Unkerrock; ein kattunener , blau und gelb ge¬
fleckter, sehr abgetragener Kittel ; ein ganz ab¬
getragenes , leinenes Hemd ohne Namenszeichen ;
ei» abgetragenes carrorirtes Halstuch .

Zehntablösungen .
In Gemäßheit'des §. 74 de- Zelmtablösmig «»

gesetzes wird hiemit öffentlich bekannt gemacht ,
daß die Ablösung nachgenannter Zehnten end¬
gültig beschlossen wurde :

im Bezirksamt Pfullendorf
( 1) a . zwischen der Großherzogl . Domainen-

verwaltung Pfullendorf und den Zehntpflichtigen
zu Großstadcldofen ,

h . zwischen der Großherzogl . Domainen-
verwaltung Pfullendorf und den Zehntpflichtigen
zu Wattenreute ,

o. zwischen der Großherzogl . Domainen-
verwaltung Pfullendorf und den Zehntpflichtigen
zu Sohl ,

6 . zwischen der Großherzogl . Domainen-
verwaltung Pfullendorf und den Zehntpflichtigen
von Afkholderberg ,

e . zwischen der Großherzogl . Domainen-
verwaltung Pfullendorf und den Zehntpflichtigen
zu Egg ,

t . zwischen der Großherzogl . Domainen-
verwaltung Pfullendorf und dem Hofgutsbesitzer
Wendclin Müller, bezüglich des der Erstem auf
der Gutsgemarkung des Letztem zustehenden
Dritrheils am Großzehnten ,

g. zwischen der Großherzogl . Domainen-
verwalrung Pfullendorf und den Zehntpflichtigen
zu Sylvensthal ;

im Bezirksamt Blumenfeld
(1) des dem Großh . Markgraslich Badischen

Rentamt« Hilzingen auf der Gemarkung Rind¬
heim zuftehendcn Zehntens;

im Bezirksamt Billingen
(1) zwischen der Großh. Domainenverwaltung

Billingen und der Gemeinde Dürrhcün , über den
großen Zehnten , welcher der Erstcrcn auf der
ganzen Gemarkung Dürrheim zustcht ;

im Bezirksamt Radolfzell
(2) zwischen der Pfarrpfrund Singen und der

Gemeinde daselbst ,
(2) zwischen Simon Bruttel von Hornstaad

und den Zehntpflichtigen in der Gemarkung von
Gaienhofen ;

im Bezirksamt Jestetten
(3) des ärarischen Zehntens von den in der

Gemarkung Degernau liegenden zwei Morgen
1 Viertel 44 Ruthen Ackerfeld und Wiesen ;

im Bezirksamt Oberkirch
(3) zwischen Großh . Domänenstscus (Großh,

Domäncnverwaltung Offenburg ) und den Zehnt-
pflichtigen zu Unter - und Obcmesselried ;
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im Bezirksamt Schönau
(1) des der Großhcrzogl . Domainenverwaltung

St . Blasien auf der Gemarkung zu Ober - und
Untermulkcn zustchenden Zehntens ;

( 2 ) des der Großhcrzogl . Domainenverwaltung
St . Blasien auf der Gemarkung HolzinshauS zu -

stehendcn Zehntens ,
(3 ) des der Großh . Domainen - Verwaltung

St . Blasien auf der Gemarkung Ricdichcn zu-

stehendcn Zelmrens ;
im Bezirksamt Eberbach

(3 ) des der Fürstlich Leiningenschcn Standes -

herrschaft auf der Gemarkung Lindach zustchen¬
den großen und kleinen Novalzchntens ;

im Bezirksamt Schopfheim
(3 ) zwischen der Pfarrei Tegernau und der

Gemeinde daselbst , über den auf der Gemarkung
von Oberrcgcrnau rußenden kleinen Zehnten ,
mit Ausnahme des Grundbirnzehmcns ;

im Bezirksamt Neckarbischofsheim
( 2 ) zwischen der evangel . Pfarrei und der

Gemeinde Hüffcnhardt .
Alle Diejenigen , die in Hinsicht auf diese

abzulösenden Zehnten in deren Eigenschaft als

Lehenstück , StammgutStheil , Unterpfand u. f. w .
Rechte zu haben glauben , werden daher aufge¬
fordert , solche in einer Frist von drei Monaten

nach den in den §§. 74 bis 77 des Zchnrab -

lösungsgesetzes enthaltenen Bestimmungen zu
wahren , andernfalls aber sich lediglich an den

Zehntberechtigten zu halten .

( 1) Reustadt . Praclusiv - Erkenntniß .sf Be¬

züglich auf die Zehntablösung zwischen der Fürstl .
Standcsherrschaft Fürstrnberg und der Gemeinde
Röthenbach werden alle Diejenigen , welche in
der Eigenschaft als Lehenstück , StammgutSkßeil ,
Unterpfand re. Rechte auf diesen Zehnten haben
sollten , damit lediglich an den Zehntberechtigten
gewiesen , da solche aus die öffentliche Aufforderung
vom 17 . Mai v . I . auf den Zehnten nicht ge¬
wahrt worden sind .

Neustadt , den 6 . Februar 1840 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Martin .

(2 ) Pforzheim . fPräclusiv - Erkenntniß .sj
Nachdem auf die diesseitigen Aufforderungen vom
20 . und 26 . Octobcr 1839 auf den , dem Großh .
Domainenfiscus zustchenden Zehnten in der Ge¬

markung Dürre , sodann auf den , dem Großh .
Domainenfiscus zustchenden Zehnten in der Ge¬
markung Büchenbronn keine Ansprüche angc -
mrldet worden sind , so werden die abgeschlossenen

Zcbntablösungsvcrträge für endgültig geschlossen
erklärt , und werden alle Ansprüche an die Zehnt -
ablösungskapiralicn hiemit ausgeschlossen .

Pforzheim , den 11 . Februar 1840 .
Großlierzogl . Oberamt .

Deimling .
(3 ) Stokach ^ sPräclusiv - Erkenntnis Nach¬

dem sich auf die diesseitige öffentliche Auffor¬
derung vom 25 . August v . I . , Nro . 12774 , den
Zchntablösungsvcrkrag zwischen der Großhcrzogl .
Domainenverwaltung Stokach und der Gemeinde
Voltertshausen betreffend , Niemand gemeldet
hat , so wird hiermit das angcdrohte Präjudiz
ausgesprochen .

Stokach , den 6 . Februar 1840 .
Großhcrzogl . Bezirksamt .

Eckstein .
(2 ) Radolfzell . sPräclusiv - Erkenntnisse .)

Nachdem sich auf diesseitige Aufforderungen vom
18 . Juli v . I . , Nro . 13489 , die Zchntablösung
zwischen den Zehntberechtigten Jakob Rößler
und Johann Ecksteins Wittwe und den Zehnt¬
pflichtigen Joseph Grimm und Laver Mock ,
sämmilich von Rielasingen , betreffend , sodann auf
die diesseitige Aufforderung vom 1 . September
v . I . , Nro . 17780 , den Domanialzehnken in der
Gemarkung der Höfe Rcuthe ( Gemeinde Böh¬
ringen ) betreffend , Niemand in der gesetzlichen
Frist mit Ansprüchen angemeldet hat , so wird daS
angedrohte Präjudiz ausgesprochen .

Radolfzell , den 10 . Februar 1840 .
Großhcrzogl . Bezirksamt .

Felder .
( 2) Schönau . sPräclusiv - Erkcnntniß .) Da

sich auf die öffentliche diesseitige Edictalladung
Niemand in der gesetzlichen Zeit mit Ansprüchen
auf den der Pfarrei Zell im Wicsenrhal zu-

stehcnden Zclmtcn in nachstehenden Bezirken ge¬
meldet hat , so wird anmit das angedrohte Prä¬
judiz ausgesprochen , und Diejenigen , welche etwa
dennoch Ansprüche zu machen haben , werden
lediglich an den Zehntberechtigten verwiesen .

In der Gemeinde Mambach .
» » » Ricdichcn .
nn n Gaisbühl »
" -- » Pfaffcnberg .

Schönau , den 14. Februar 1840 .
Greßherzoglichrs Bezirksamt .

Hiß .
(3 ) Stokach . sPräclusiverkcnntniß .) Nach¬

dem sich auf die diesseitige öffentliche Aufforde¬
rung in Betreff der Ablösung des Zehntens
de» Äirchenfonds zu Wintrrspürrn in den Filial -
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Gemarkungen Ursaul und Hengelau , vom 26ten
Juli v . I . , Nro . 1. 1020 , Niemand gemeldet
hat , so wird anmit daS angedrohte Präjudiz
ausgesprochen .

Stokach , den 6 . Februar 1840 .
Großherzoglichcs Bezirksamt «

Eckstein .

(3 ) Karlsruhe . sTorf - und Steinkohlen -
Lieferung für das Großherzogliche Militär .) Die
Lieferung der im Rechnungsjahr 1840/41 bc -
nöthigten Vorräthe an Torf und Steinkohlen
für das Großhcrzogliche Militär soll im Wege
der Soumission begeben werden .

Der Bedarf ist folgender :
A . Torfsteine

für die Garnison : I . Abtheil .
Kehl -

114,000
1. Loos

Rastatt

Karlsruhe
11 . Loos 500,000 2 . Loos

Bruchsal
Kißlau
Mannheim

s 2 . Loos 423,000 z ^ oos
21,000
32,000

310,000

II . Abtheil .
75,000

420,000
500,000
500,000
374,000
284,000

80,000
563,000

Summa . 1,400,000 2,796,000
Im Ganzen . 4,196,WO

B . Steinkohlen
für die Garnison Kehl . . . 330 Centner ,

» " " Rastatt . . 1,900 >»
» » " Karlsruhe . 6,100 »
» » -- Bruchsal . 1,300 ><
» " » Kißlau . . 350 »
» n » Mannheim . 2,500 »

Zin Ganzen 12,480 Centner .
Hiebei sind folgende Bcstiinmungen zu be¬

rücksichtigen :
1) Der Accordant ist verpflichtet , bis zu

einem Viertel des LiefcrungSbetrags um den
Soumissionspreis mehr zu liefern , falls die
Militärverwaltung solches zu dem vorgeschrie¬
benen Magazinsvvrrath bedürfen sollte , und
ihm längstens bis Ende Juli die erforderliche
Mehrlieferung bekannt gemacht würde . Spä¬
teren Aufforderungen zu einer Mehrlieferung ist
der Accordant zu entsprechen nicht verbunden .

2 ) Die Souniissionen , welche mit amtlich
legalisirtem Zeugniß über den Leumund und
CaplionSfähigkeit zur beabsichtctcn Lieferung des
Soulnittenlrn begleitet sein müssen , sind für
jede Garnison , und naincntlich für jede der
obigen Abthellungen und Loose der Tvrfguan -

titäten besonders zu stelle » , indem jede Abthei¬
lung und Loos für sich und abgesondert von
den andern in Lieferung begeben werden soll«3 ) Auch ist in der Soumissions - Eingabe der
Preis für Ein Tausend Torfstcine mit Worten
auszudrücken .

4 ) Bei den Soumissionen für Steinkohlen muß
a ) der Preis für den Centner in Worten ,h ) die Gattung Steinkohlen , ob nämlich der

Soumitrcnt Ruhrkohlcn , St . Jngbertcr Stein¬
kohlen , Saarkohlcn , Zunswcierer oder Bex -
bachcr oder welch sonstige Gattung zu liefern
beabsichtigt ,

c) die Garnison , für welche geliefert werden
will , ebenfalls genau ausgedrückt werden .

5 ) Soumissionen , die aus den Gesammt -
betrag der Lieferungen für alle Garnisonen
lauten , werden nur in dem Fall berücksichtigt ,
wenn sie über sämmtliche hier angezcigten Punkte
mit Bestimintheit abgefaßt sind .

6 ) Die Soumissionß - Eingaben sind zu ver¬
schließen und mit der Aufschrift : " Torflicferung
(Stcinkohlcnlieferung ) für die Garnison N . N . "
zu versehen .

7 ) Soumisfionen , welche dahin lauten , daß
die Lieferung um einen gewissen mindern Betragals der Wenigstnehinende verlangt , übernom¬
men werden will , werden nicht berücksichtigt .

8 ) Donnerstag den 5 . März d . I . , früh
zwischen 8 und 10 Uhr , sind die Somnissionen
in die zu diesem Zweck im Kricgsminiftcrial -
Gebäude ausgestellte Soumisffons - Lade einzu -
werfcn . Auch können solche früher durch die
Post an das Großherzogliche Kiiegsministcrium
übersendet werten , wo sie vcisiegelt bleiben ,
bis zu dem auf den 5 . März d . I . Vormittags
10 Uhr festgesetzten Eröffnungs - Termin .

Nach dem Schlag der lOren Stunde werden
keine Soumissionen mehr angenommen .

9 ) Die Eröffnung des Zuschlags an die be¬
treffenden Soumiktentcn , welche nicht dahier
anwesend sind , geschieht durch die Garnisons -
Commandantschaftcn ; den dahier ainvesenden
Liebhabern wird aber das Resultat der Soumis¬
sions - Verhandlung Freitag den 6 . März , Abends
4 Uhr , durch das Secrctariat mirgcrhcilr .

10 ) Die Bcdingnissc , worüber bei den Gar -
nisons - Commandantschaftcn das Rädere eingc -
sehcn werden kann , sind inr Wesentlichen fol¬
gende :

A . Im Allgemeinen .
11 ) ES bleibt Vorbehalten , von den Soumik -

tenten je nach Ermessen eine Caution zu verlangen ;
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12) Die Lieferung muß frei in die Magazine
der betreffenden Garnisonen durch den Äccor-
danten auf dessen Kosten bewirkt werden und
längstens bis Ende Oktober d . I . vollständig
erfolgt sein ;

13 ) Die Ablieferung darf nur bei trockener
Witterung geschehen ;

14) Die Zahlungen dafür beginnen mit An¬
fang Juli d. Z . und können von diesem Tage
an für zwei Drittheile des jeweils in die Ma¬
gazine abgelieferten Betrags baar bezogen wer¬
den ; das letzte Drittheil der Zahlung empfängt
der Accordant sobald die ganze Lieferung
vollständig geschehen ist.

B. Bei der Steinkohlen - Lieferung
ist besonders zu beobachten :

15 ) Bon der zu liefernden Quantität muß
die Hälfte in Stücken , von denen das kleinste
nicht unter vier Cubikzoll groß sein darf, geliefert
werden , und nur die andere Hälfte kann in
sogenanntem Gries bestehen .

16) Der Gries darf nicht allzufcin und melil-
artig , auch nicht mit andern Substanzen ver¬
mengt sein , und muß die sonst gewöhnliche
Masse kleinerer Stücke enthalten .

17 ) Ausnahmsweise wird bei der Lieferung
von Zunsweierer und Diersburger Steinkohlen
auch für die zweite Hälfte kein Gries ange¬
nommen , und es muß letztere ebenfalls in
Stücken geliefert werden , wovon das kleinste
durch ein Sieb von vier Quadratlinien großen
Ocffnungen nicht hindurch fällt.

18) Die unter 1 erwähnten größer» Stücke
(die erste Hälfte der Lieferung) müssen in be¬
sonder» Wagen , ohne Beimischung von GricS
in die Magazine gebracht werden ; jedoch wer¬
den für je 30 Cenrncr in Stücken ein Centncr
Gries , der sich muthmaßlich wäbrend und durch
den Transport ergibt , angenommen .

19) Das Abwagcn und die förmliche Ucber-
nahme der Steinkohlen geschieht nur , wenn
solche in vollkommen trockenem Zustand sind.

, 0 . WaS die Torflieferung betrifft ,
so muß solcher

20) in dem Zeitraum vom 1. März bis Iten
Juli d. Z. zu 14 Zoll Länge und wenigstens
4 Zoll Breite und Dicke ausgestochen und voll¬
kommen trocken sein. Aelterer und feuchter Torf
wird nicht angenommen .

21) Die Größe der Torfsteine und deren
Qualität wird bei der Ablieferung controllirt;
achtzehn Torfsteine sollen da- Maß von einem
Cubikfuß ausfüllen.

22) Bei der Lieferung kleinerer Steine , deren
mehr als achtzehn zur Ausfüllung des Cubik-
fußes nöthig sind , werden 56 Cubikfuß für Ein¬
tausend Torfsteine gerechnet.

23) Bei der Lieferung größerer Steine , deren
weniger als achtzehn den Cubikfuß ausfüllen,
wird nur nach der Anzahl der Torfsteine ge¬
rechnet.
Karlsruhe, den 26. Januar 1840.

Kriegsministerial - Secretariat , II . Sectio »,
v. Froben .

Untergerichtltche Aufforderungen und
Kundmachungen .

Schulvenliquivationen .
Andurch werden alle Diejenigen, welche au«

was immer für einem Grunde an die Masse
nachstehender Personen Ansprüche machen wollen ,
aufgefordcrt , solche in der hier unten zum Rich¬
tigstellung« - und Borzugsverfahren angeordneten
Tagfahrt , bei Vermeidung des Ausschlusses von
der Gant , persönlich oder durch gehörig Bevoll¬
mächtigte , schriftlich oder mündlich anzumeldcn ,
und zugleich die etwaigen Vorzugs - und Unter-
pfandSrechte , unter gleichzeitiger Vorlegung der
Beweisurkunden und Antretung des Beweise -
mit andern Beweismitteln , zu bezeichnen, wobei
bemerkt wird , daß , in Bezug auf die Bestim¬
mung deS Maffepflegers , GläubigerausfchusscS
und den etwa zu Stande kommenden Borg¬
oder Nachlaßvergleich , die Nichterscheinenden als
der Mehrheit der Erschienenen beigetreten an¬
gesehen werden sollen. Aus dem

Oberamt Pforzheim
(1) zu Bauschlott , an die in Gant erkannte

Verlaffenschaft deS verstorbenen SchmicdmcisterS
Jacob Müller , auf Freitag den 6. März l . J .,
Morgens 8 Uhr , auf diesseitiger Oberamts-
Kanzlci . — Aus dem

Stadtamt Karlsruhe
(3) zu Karlsruhe , an die in Gant erkannte

Verlaffenschaft des verstorb. Scribenten Wilhelm
Schumacher , auf Montag den 24. Februar
d. I . , Vormittags 8 Uhr, auf diesseitiger Stadt -
Amtskanzlei . —

(2) Offenburg . sSchuldenliquidation.^ Die
Philipp Fey'schcn Eheleute von Rammersweier
wollen nach Nordamerika auswandcrn. ES wird
daher Tagfahrl zur Schuldemigaidation auf

Samstag den 29. d . M. , früh 8 Ubr ,
auf dieSseiligcr Oberamtskanzlei anberaumt, und
werden die Gläubiger hiezu mit dem Bemerken
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vorgeladen , ihre Forderungen gehörig zu liquidiren ,
andernfalls ihnen von hier aus nicht mehr zu
ihrer Befriedigung verholfen werden kann .

Osfenburg , den 8 . Februar 1840 .
Großherzogliches Oberamt .

Kern .
( 1 ) Bühl . fSchuloenliquidation .^

Andreas Eifele und feine Ehefrau Perpetua
geborne Kirfchner von Moos ,

Dionys Klopfer und seine Ehefrau Theresia
geborne Friedmann von da ,

Karl Anron Ruschmann und seine Ehefrau
Theresia geborne Krummholz von da ,

Benedikt Klopfer und seine Ehefrau M . Anna
geborne Gärtner von Oberbruch ,

Michael Schneider und seine Ehefrau Elisabeth »
geborne Sailer von da ,

Ignaz Winter und seine Ehefrau geborne !
Friedmann von Bimbuch , j

Anton Hauser und seine Ehefrau Maria Anna j
geborne Müller von Neusatz ,

sodann
der ledige Ferd . Eckerle von Steinbach und
der ledige Johann Fanz von da ,

sind gesonnen , nach Nordamerika
und

Alois Knapps Wütwe Maria Anna geborne
Schmieder von Otterswcier und ihre ledige
Tochter Maria Anna Knapp ,

Ziriak Schmidt und seine Ehefrau Theresia
geborne Braun von Unzhurst

nach Ungarn auszuw andern .
Ihre Gläubiger werden davon mit dem An -

fügcn in Kenntniß gesetzt , daß Tagfahrt zur
Schuldenliquidation auf

Mittwoch den 11 . März d. I . ,
Morgens 8 Uhr ,

dahier angeordnet ist , und jenen , die sich zu
derselben nicht melden , später dahier nicht mehr
zu ihrer Befriedigung verholfen werden kann .

Bübl , den 4 . Februar 1840 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Kuenzer .
( 1 ) Bühl . fSchulvenliquidatiomf Bernhard

OchS und seine Ehefrau Magdalena geborne
Maurath von Moos , Benedikt Eisxlc

'S
Wittwe Magdalena geb. Sailer von da und
Ignaz Hauser und seine Ehefrau Aloisia geb.
Zuber von OtterSweier sind gesonnen , nach
Nordamerika a «wandern . Ihre Gläubiger
werden hievon mit dem Bemerken in Kenntniß
gesetzt , daß Tagfahrr zur Schuldenliquidakion
auf Mittwoch den 11 . März d . I . , Mor¬

gens 8 Uhr , dahier angeordnet ist , und jenen ,
welche in derselben ihre Forderungen nicht
liquidiren , später dahier nicht mehr zu ihrer
Befriedigung verholfen werden kann .

Bühl , den 17 . Februar 1840 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Kuenzer .
( 1) Gengenbach . fGläubiger - Vorladung .f

Zur Schuldenliquidation der nach dem Königreich
Baiern auswandernden Georg Breig '

schen Ehe¬
leute von Oberharmersbach haben wir Tagfahrt
auf Donnerstag den 5 . März , früh 9 Uhr ,
anberaumt , wozu die Gläubiger mir dem Be¬
merken vorgeladcn werden , daß sie cs sich selbst
zuzuschrciben haben , wenn sie ihre Ansprüche
nicht liquidiren , und ihnen » ach dem Wegzug
der Georg Breig '

schen Eheleute nicht mehr zu
ihrer Befriedigung geholfen werden könnte .

Gcngenbach , den 15 . Februar 1840 .
Großherzog ! . Bezirksamt .

Wasmcr .
Rastatt . fGläubigcr -Borladung .^ Die Georg

und Michael Weisenburger
'
schen Eheleute von

Au a . R . und die Pecer Huck'schen Eheleute
von Waldprechtsweier haben die Erlaubniß er¬
halten , mit ihren minderjährigen Kindern nach
Amerika auszuwandern .

ES wird daher Tagfahrt zur Liquidation ihrer
Schulden auf

Montag den 9. März l . I . ,
Morgens 9 Uhr ,

in diesseitiger Gcrichrskanzlei angeordnet , in
welcher die

'
Gläubiger ihre Forderungen anzu¬

melden und zu begründen haben , andernfalls den
Auswanderern ihre Reisepässe ausgkfolgt werden .

Rastatt , den 7 . Februar 1840 .
Großherzogliches Oberamt .

Schaaff .
(2 ) Osfenburg . fGläubiger - Aufforderung .)

Die Bürger und Bauern : Philipp Siebert mit
seiner Ehefrau Theresia Heiz , Johann Sachs mit
seiner Ehefrau Agatha Siebert , Lorenz Baßler
mit seiner Ehefrau Gcnofeoa Müller , Joh . Gükle ,
Weber , mit seiner Ehefrau Cäcilia Sichert ,
und Lorenz Sucher mit seiner Ehefrau Julian »
Siebert und Schwiegermutter Anna Maria Kühli
— sämmrlich von BohlSbach — wollen mit
ihren Familien nach Ungarn auSwandcrn Es
wird daher Tagfalirt zu deren Schuldcnliqui -
dation auf Dienstag den 3 . März , Dor -
mittags 8 Ubr , auf diessciiigcr Kanzlei anbe¬
raumt und werden sämintliche Gläubiger derselben
aufgcfordert , hiebei zu erscheinen und ihre For -
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derungen richtig zu stellen , andernfalls sie nicht
berücksichtigt werden , sondern den Auswanderern
das Vermögen zum Wegzug überlassen wird .

Offcnburg , den 14 . Februar 1840 .
Großherzogliches Oberamt .

Kern .

(2 ) Offenburg . [ Gläubiger - Aufforderung .^
Die Bürger : Philipp Mayer , Webermeister ,
und dessen Ehefrau Magdalena Hätkig von
Durbach , und Augustin Siebert , Bauer ,
mir dessen Ebefrau Luitgard Jogg erst von
Boblsbach wollen mir ihren Familien nach
Nordamerika auswandcrn . Es wird daher Tag¬
fahrt zu deren Schuldenliquidation auf

Samstag den 29 . Februar d . I . ,
Vormittags 8 Uhr ,

auf diesseitiger Amtskanzlci anbcraumt ; hiebei
zu erscheinen , werden sammtliche Gläubiger aus -
gcfordcrt , um ihre Forderungen richtig zu stellen ,
andernfalls sie nicht mehr berücksichtiget werden ,
sondern das Vermögen zum Wegzug überlassen
wird . Offcnburg , den 15 . Februar 1840 .

Großherzogliches Obcramt .
Kern .

(3 ) Offenburg . [ Gläubiger - Aufforderung .^
Nachstehende Personen haben ihr Ansuchen um
Auswandcrungs - Erlaubniß nach Ungarn einge¬
reicht . Es werden daher alle Diejenigen , welche
aus was immer für einem Grunde eine For¬
derung an Dieselben zu machen haben , aufge -
fordcrt , sich Samstags den 29 . d. M . , früh
8 Uhr , auf diesseitiger Amtskanzlci um so ge¬
wisser anzuineldcn und diese zu begründen , als
ihnen sonst später nicht mehr zu ihrer Befriedi¬
gung verhelfen werden könnte .

1 ) Die Valentin May '
schen Eheleute von

Rammersweier .
2 ) Die Ziaver Vetter ' schen Eheleute von dort .
3 ) Die Michael Gißler ' schcn Eheleute von da .
4 ) Die Fabian Neinhard '

schen Ehel . von da .
5 ) Die Johann Hug ' schen Eheleute von

Fessenbach .
6 ) Die Gertraud Herm '

schen Eheleute von
dort und

7 ) Die Mathias Hauser
'
schen Eheleute von

Weierbach .
Offenburg , den 11 . Februar 1840 .

Großherzogliches Obcramt .
Kern .

(3 ) WaldShut . [ Stoff orbcrung .] Die Königl .
Wurttemb . Hofbank in Stuttgart reichte am
23 . November v . I . gegen Ioh . Isaak Wölber

junior von Thicngen bei der diesseitigen Stelle
eine Klage ein , deren thatsächlicher Grund auf
folgende Behauptungen gebaut ist :

Unterm 1 . Oktober 1838 ist der Klägerin von
der Holzbandlungsgcscllschafr Isaak Wölber
Vater und Sotm in Schilrach ein Sola -
Wechsel von 10,000 fl . , zahlbar auf den
30 . November 1838 , ausgestellt worden , in
welchem sich die Aussteller dem Königlich
Württcmb . Wechselrechre unterwarfen . Die
erwäbntc Holzbandlnngs - Gesellschaft Isaak
Wölber Vater und Solu , hat zu Gcscllschasts -
Mirglicdern den Engelwirth Isaak Wölber zu
Schilrach und dessen Sohn Zoh . Isaak Wölber
zu Thicngen , nunmehrigen Beklagten . Nach¬
dem der Wechsel zur Vcrfallzcit nicht be¬
zahlt worden , hat die Königl . Württcmb .
Hofbank unterm 12 . Dcccmber 1838 bei dem
Großberzogl . Bezirksamt Hornberg gegen den
Engelwirth Isaak Wölber in Schiltach eine
Klage auf Bezahlung gedachten Wechsels
angestcllt , und es ist der Beklagte Isaak
Wölber durch das unterm 8 . Januar 1839
erlassene Unheil verfällt worden , die cinge-
klagte Summe innerhalb 3 Tagen bei Ver¬
meidung der Hülssvollstreckung an die Klä¬
gerin zu bezahlen . Dieses Erkenntnisses un¬
geachtet ist aber von dem Engelwirth Isaak
Wölber keine Zahlung geleistet worden , und
die Vcrmögcnsvcrbältnisse desselben sind von
der Art , daß von ihm keine Zahlung zu er¬
warten ist .

Die Königl . Hofbank sieht sich deßhalb ge-
nöthigt , zur Wahrung ihrer Rechte hiemit
den Wechsel auch gegen den sainmtverbind -
lichcn Gesellschafter dcS Engclwirths Wölber ,
nämlich dessen Sohn Johann Isaak Wölber
in Thicngen cinzuklagen . Daö Begehren der
Klägerin geht nun dabin :

gegen den Beklagten Isaak Wölber junior
in Thicngen den Wcchsclprozcß zu erken¬
nen , nach Maßgabe der Königl . Württemd .
Wechselordnung Cap . 6 . §. 2 — 6 gegen
denselben zu verfahren , und in der Haupt¬
sache ihn unter Verfüllung in sämmtliche
Kosten zu verurtbeilen , die Klägerin bei
Vermeidung der Hülfsvollstreckung binnen
3 Tagen für ihre Wcchsclforderung von
10,000 fl . nebst Zinsen zu 5 pCt ., und zwar
nach Inbalt des Wechsels aus 4000 st .
vom 13 . März 1838 und aus 6000 sl .
vom 12. Juni v. I . an , zu befriedigen .

Der Beklagte hat nun seit einiger Zeit feinen



— 130 —

Wohnort Tbiengen verfassen , und es konnte
dis jetzt , aller Nachforschungen ungeachtet , sein
jetziger Aufenthalt nicht ausgemittclt werden —
Der Anwalt der Klägerin stellte dcßhalb den
Antrag , gegen den Beklagten eine öffentliche
Vorladung ergehen zu lassen . Da dieser An¬
trag als begründet erscheint , so wird Beklagter
Johann Isaak Wölber junior in Thiengen
andurch aufgesordert , bei der auf Montag den
2 . März d. I . , früh 8 Uhr , zur mündlichen
Verhandlung anberaumren Tagfahrt um so ge¬
wisser dahier zu erscheinen und seine Vernehm¬
lassung auf die Klage abzugebcn , widrigens
derselbe auf Anrufen damit ausgeschlossen , der
ihacsächliche Klagvortrag für zugrstanden , jede
Schutzrede des Beklagten für versäumt erklärt
und gegen denselben nach Wechsclrecht werde
erkannt werden .

Waldshut , den 31 . Jänner 1840 .
Großherzogliches Bezirksamt .

N e u m a n n .

( 1) Ach er n. sAufgehobene Mundtodt - Er¬
klärung .^ Die durch Beschluß vom 5 . Mai 1835 ,
Nro . 4789 , gegen den ledigen Joseph Fischer
von Secbach ausgesprochene Mundtodterklärung
wird wieder aufgehoben .

Achern , den 13 . Februar 1840 .
GroßherzoglichcS Bezirksamt .

Bach .

(3 ) Eppingen . sVorladung .f In Sachen
der Gottlieb Andreas Hagcnbucher '

schen Ehe¬
frau von Sülzfcld , Klägerin , gegen «hren Ehe¬
mann Gottlirb Andreas Hagenbucher von da,
dermalen in Nordamerika , Beklagter , wegen
Ebescheidung . Die Ehefrau de- Gottlieb An¬
dreas Hagenbucher jung von Sülzfcld , Katha¬
rine Christin » geborne Hagenbucher , hat un¬
term 4 . Januar 1838 gegen ihren Ehemann ,
welcher im Jahr 1832 nach Amerika ausgc -
wandert ist , auf den Grund des L . R . S . 230 a .
auf Ehescheidung geklagt , und es ist die Zu¬
stellung der Klage an ihn als verweigert zu be¬
trachten .

Der Beklagte Gottlirb Andreas Hagenbucher
jung wird dcßhalb aufgefordcrt , sich binnen
sechs Monaten bei dem Bezirksamt Eppingen
zu stellen , und auf die Klage vernehmen zu lassen,
widrigenfalls nach den gesetzlichen Bestimmungen
weiter gegen ihn verfahren werden soll.

Eppingen , den 1. Februar 1840 .
GroßherzoglicheS Bezirksamt .

Ruth ,

(2 ) Breisach . sllnterpfaiidsbuch -Erneuerungf
Nach hohem Erlaß des Großherzogl . HochprciSl .
Justiz - Ministeriums vom 13 . Dcccmber v. I . ,
Nro . 5345 , ist die Erneuerung des llnterpfands -
BucheS der Gemeinde Gvtccnhcun genehmigt
worden .

Alle diejenigen Personen , welche mit Pfand -
und Vorzugsrechten versehene Foidcrungen auf
Liegenschaften dortiger Gemarkung zu machen
haben , werden daher aufgefordert , dieselben
unter Vorlage der Urkunden in Ur - oder be¬
glaubigter Abschrift bei der Renovations - Com¬
mission den 5 . , 6 . und 7 . März l . I . , jeden
Tag Vormittags von 8 bis 12 Uhr und Nach¬
mittags von 2 bis 6 Uhr , in dem Wirthshause
zum Adler in Gottenheim um so gewisser geltend
zu machen , als der sonst iu dem alten Pfand¬
buche vorhandene , nicht gestrichene Eintrag zu
Gunsten des Ausbleibenden gleichlautend in daS
neue Pfandbuch übertragen werden würde , und
jeder Pfandgläubiger sich diejenigen Nachtbeile
selbst beizumessen hätte , welche aus der Nicht »
anmeldung entspringen könnten .

Breisach , den 1. Februar 1840 .
Großherzogl . Bezirksamt .

Schnetzlcr .

Kauf - Anträge .
( 1) Offcnburg . sHausverstcigerung .^ Am

Dienstag den 10 . März dieses Jahrs , Nach¬
mittags 3 Uhr , wird auf Anstehen der Be -
tbeiligten nachbenanntc Behausung gegen ter¬
minweise Bezahlung auf dcrn Bureau der Unter¬
zeichneten Stelle zu Eigenthum versteigert :

Das Kirchenschaffner Weiscr '
sche Wohnhaus

sammt Scheuer , Stallung , Holzplatz und
einem . Gärtchen , theils in der Gerbergaffe ,
theils in der langen Straße dahier gelegen ,
ciners . Glaser Mathias Vifeld , anders . Bäcker
Michael Fischer .

Durch die günstige Lage in 2 sehr frequenten
Straßen eignet sich diese zweistöckige Behau¬
sung besonders für Gewerbsleute .

Die Steigerungsbcdingungen können inzwi¬
schen auf der Stadtkanzlei eingesehen werden ,
und sind die Liebhaber zu diesem Steigerungs¬
akt andurch eingeladen .

Offenburg , am 18 . Februar 1840 .
DaS Bürgermeisteramt .

K. Burger . vät . Huber .
Niefern , OberamtS Pforzheim . fZwangS -

verfteigerug .j In Folge richterlicher Verfügung
vo,st 23 . Oktober v. I . , Nro . 23332 , werde»
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der Friedrich HcrrmannS Wittwe die unten *
benannten Liegenschaften

Donnerstag den 12 . März d» I . ,
Vormittags 8 Uhr ,

auf dem diesige» Rattchause im ZwangSwege
öffentlich versteigert , wozu die Liebhaber mit
dem Bemerken ringeladcn werden , daß der end¬
gültige Zuschlag erfolgt , wenn der Schätzungs¬
preis erreicht wird .

Häuser und Gebäude .
Die Hälfte an einer mit Maurer Jak . Knödel

gemeinschaftlichen ganzen Behausung , Scheuer
und Hofraitde nebst besonderem Stall und 17 %
Ruthen Wurzgarten oben im Dorf , neben Christ .
Boden und Heinrich Jakob Gräßle .

A e ck e r .
Zeig Pforzheim .

2 Viertel am Postweg , neben Georg Burkhardt
und dem Weg . Anschlag 50 fl .

1 Viertel 6 % Ruthen daselbst , neben Georg
Burkhardt und Christoph Issel . Anschlag 35 fl .

Zelg Burg .
1 Viertel 19 ^ Ruthen im Thürnle , neben

Friedrich Wcisenbbhlcrs Wittwe und Tobias
LinkcnmannS Erben . Anschlag 5 fl .

2 Viertel 22 Ruthen vom Hangenstciner Hof¬
gut , neben Jakob Ruck und Jakob Gräßle ,
Bäcker . Anschlag 10 fl .

Zeig Bronnen .
1 Viertel 17 Ruthen im Bügel , neben Christoph

Hcttlcr und der Klamm . Anschlag 70 fl .
2 y2 Viertel auf der Schanz , neben Martin

Karchcr alt und Friedrich Pfenningers Erben .
Anschlag 10 fl .

2 Viertel 22 Ruthen daselbst , neben Friedrich
Manz beiderseits . Anschlag 15 fl .

1 Viertel 20 Ruthe » in der Kühstclle , neben
Johann Adam Brauner - Wittwe und dem
Weg . Anschlag 60 fl .

Weinberg .
2 Viertel 1 Ruthe im ober » Enzberg , neben

Altbürgermeister Gräßle und Wilhelm Weber .
Anschlag 50 fl .

Niefern , den 7 . Februar 1840 .
Bürgermeisteratnt .

Bauer .
(2 ) Offenburg . sHolzvctstcigcrung .f Am

Donnerstag den 27 . d. M . , Vormittags ,
werden in hiesigem Stadtwalde , s. g. Unterbändle ,
zunächst der Goldscheuerer Landstraße , folgende
Holzsorten gegen gleich baare Zahlung versteigert :

12 gefällte Holländerciche ». ,12 Bau * und Nutzholzeichen .

165 tannene Baustämme .
14 Stämme Akazien )

3 Birken ) zu Nutzholz .
12 Erlen )

164 eschene, birkene u . tannene Leiterstangen .
2625 eschene und birkene Rcifstangen .

Die Steigerungsliebhaber werden hiezu einge¬
laden , und die Zusammenkunft findet Morgen -
8 Uhr auf der Straße beim Spitalhof statt .

Offenburg , den 17 . Februar 1840 .
Stadtverrechnung .

Schweizer .

( 1) Lautenbach . fHolzversteigerung .^ Au -
dem grundherrlich von Neuenstein '

schen Walde
auf dem Hubacker bei Lautenbach (Amts Obee ,
kirch) werden bis

Dieitstag den 10 . März d. I . ,
früh 9 Uhr ,

220 Klafter buchenes Scheit - und Prügel -
Holz und

15000 Stück buchene Prügel - Wellen
in angemessenen Looseintheilungcn öffentlich ver¬
steigert , was mit dem Anfügen bekannt gemacht
wird , daß dieses Holz ganz nahe an der Rench -
thalstraße aufgebeugt und bequem abzuführen ist.

Die Zusammenkunft findet auf dem Hubacker -
Hofe statt .

(2 ) Rastatt . fHaus - u . Güterversteigcrung .)
Nachdem bei der in Folge richterlicher Verfügung
vom 27 . November 1839 , Nro . 27356 , auf
den 10 . Februar 1840 Nachmittags zwei Uhr
im Gasthause zum Karpfen anberaumten Tag¬
fahrt zur Versteigerung der dem Gerbcrmeister
Michael Metz zu Nastati ^ zugehötigen Liegen¬
schaften , alS :

ein einstöckiges steinernes Wohngebäude in der
LudwigS - Vorstadt , bestehend in sechs tape -
zirtcn ineinander gehenden Zimmern zur ebenen
Erde , nebst geräumigem Keller , Küche , Holz -
remise , drei Speichern , Waschküche , Scheuer
und Stallung , nebst etwa 16 Ruthen Gar¬
ten , sodann 3 Waffcrthüren und

ein zweistöckiges hölzernes Wohngebäude
hart an der Oosbach , in dessen unterm
Stock sich die Gerberei - Einrichtung mit drei
Wasser thüren , vier Gruben , zehn Farben ,
zwei Escher , ein Rindenbodcn und Balken -
kcllcr befindet , im ober » Stocke vier Zimmer
und zwei Küchen , sodann der dazu gehörige
Hosraum neben vorerwähntem Gebäude ,
rmers . Silberarbcitrr Görlitz , anders . Metzger -
meistrr Mich . Metz Vater , vvmen die Straße
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inS Murgthal , und hinten die Oosbach ,
Haus - Nro . 78 , geschätzt zu 7020 fl . , sodann

1 Viertel 17 Rüchen Acker (neu Maß ) in
in der Oberreuth , neben Johann Schöttle
Sohn und Franz Kraft , Güter - Nro . 4148 ,
im Schätzungsprcis zu 140 fl .

1 Viertel Wiesen in den Erlcntheilern ,
neben Christoph WarthS Wittwe und Franz
Kraft , Güter - Nro . 5016 , im Schätzungs¬
preis zu 250 fl .

37 Rutben Wiesen im Kolbcngarten , neben
Aufstößern und Michael Baumann , Güter -
Nro . 4825 , im Schätzungsprcis zu 200 fl .

7 Ruthen Krautgarren in den Erlentheilern ,
neben Benedict Hcitz und Joseph Kratzer,
Güter - Nro . 6230 , im Schätzungspreis zu
50 fl .

2 Viertel 25 Ruthen ( neu Maß ) Acker
in den Röttcrn , neben Johann Fückcrt und
Schlosser Bernhard Beck , Güter - Nro . 2712 ,
im Schähungspreis zu 250 fl . und

1

*

l/ z Viertel an 3 Viertel Wiesen im
Kolbengarten , neben Bürgermeister Müller
und Wagenwirth Birnstill 'S Wittwe , Gürer -
Nro . 4676 und 4677 , hälftig , im Schätzungs¬
preis zu 500 fl .

der Schätzungsprcis nicht geboten wurde , wird
Tagfahrt zur andcrweiten Versteigerung auf

Montag den 2 . März Nachmittags
2 Uhr im Gastbaus zum Karpfen

anberaunit , wozu die Liebhaber mit dem Be¬
merken eingeladen werden , daß der endgültige
Z aschlag um die sich ergebenden höchsten Gebote
c >folgt , auch wenn solche unter dem Schätzungs¬
prcis bleiben würden .

Rastatt , den 12k *Fcbruar 1840 .
Bürgermeisteramt .

Müller . vät . Burgard .

(2 ) Kinzigthal , Amts Wolfach . sLiegen -
schafts - Vcrsteigerung .f Der Bauer Anton Hauer
in Sk . Roman ist willens , sein cigenthüniliches
Hofgut sammr den darauf befindlichen Gebäu¬
lichkeiten aus freier Hand öffentlich versteigern
zu lassen . Dasselbe besteht in einem Bauern¬
haus mir Scheuer und Stallung unter einem
Dach nebst einem Keller und Speicherbaus ,
Wasch - und Backküche und einer Mablinühle ;
sodann in folgenden Liegenschaften :

1 Meßle Garten .
38 Sester Martfeld .

60 Sester Ackerfeld.
125 Sester Reurfeld .
40 Sester Waldung .

Das Ganze bildet ein geschloffenes Hofgut . Die
Steigerung wird am 12 . März Morgens 10
Uhr im Gasthause zum Adler in St . Roman
vorgenommen werden . Die Stcigerungslicb -
haber haben sich mit einem legalisirtcn Ver -
mögenszeugniffe und einer annehmbaren Bürg¬
schaft auszuweisen . Die Bcdingnisse werden
am Steigerungstage eröffnet werden .

Kinzigthal , den 10 . Februar 1840 .
Bürgermeisteramt . .

Vollmer .
( 1 ) Appenweier , Amts Offenburg . fHauS -

Verftcigerung .) Zufolge verehrlicher oberamt¬
licher Verfügung vom 5 . v. M . , Nro . 19 , wird
Montag den 9 . März d . I . , Nachmittags 2 Uhr,
im Rarhszimmcr dahier dem Joseph Kid ly

eine zweistöckige Bebausung mit Scheuer ,
Stallung , circa 70 Ruthen Hof und Garten
an der Haupt - und Landstraße dahier , neben
HieronünuS Kupfcrcr und dem RathhauS

öffentlich versteigert werden .
Appenweier , den 18 . Februar 1840 .

Bürgermeisteramt .
H o d a p p .

Karlsruhe . ^Kapitale auszuleihen .) Es sind
Kapitale von 70,000 fl . abwärts bis 1000 fl .
gegen hinreichendes Unterpfand an zuverlässige
Leute unter billigen Bedingungen auszuleihen ,
wobei keinerlei Gcbühren - Anrechnung
statt hat .

Portofreie Anmeldungen sind an die Großh .
General - Wittwcnkasse in Karlsruhe zu senden .

( 1 ) Rippoldsau . sPachtantrag .) Der
Unterzeichnete ist gesonnen , seine ihm zur Hälfte
cigembümlich zugehörige Sägmühle in Rippolsau
beim Klöstcrle auf 10 Jahre in Pacht zu über¬
geben , und setzt hiezu

Donnerstag den 5 . Mär ^ d . I .
dazu fest. Da dies die einzige Sägmühle in
der Gemeinde und einer holzreichcn Gegend ist ,
so eigner sich dieselbe auch vorzugsweise zum
Betrieb des HolzbandelS . Liebhaber hiezu werden
auf besagten Tag bis Vormittags 10 Uhr zum
Wirth Tobias Ärmbruster dahier eingeladen .

Rippoldsau , den 13 . Februar 1840 .
Schullehrer Schneggenburger .

Redaktion , Druck and Verlag von I . vtteni in Offenburg.
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